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Infusion und Osmolarität

TMSnat-Trainer

Stoffmenge, Konzentration, Dissoziation · ca.

25 Minuten

KMK-Bildungsstandards Chemie (gA/eA):

Stoffmengenkonzentration; Lehrplanbezug

Osmose (Biologie EF)

Der Fall

Auf einer Station bekommt eine Patientin eine Infusion. Die Lösung muss zum Blutplasma passen: Mit zu wenigen

gelösten Teilchen nehmen rote Blutkörperchen Wasser auf und können platzen; mit zu vielen geben sie Wasser ab und

schrumpfen. Entscheidend ist nicht die Masse des gelösten Stoffs, sondern die Zahl der gelösten Teilchen je Liter, die

Osmolarität (Einheit osmol/l oder mosmol/l); für die Wasserbewegung zählen dabei nur Teilchen, die die Zellmembran

nicht passieren können. Das Blutplasma hat etwa 0,3 osmol/l (rund 290 mosmol/l).

Beim Lösen zerfallen Salze in Ionen: Aus einer Formeleinheit NaCl werden zwei Teilchen (Na
+
, Cl

−
), aus CaCl2 drei.

Glucose bleibt als Molekül erhalten. Die Zahl der Teilchen je Formeleinheit heißt Van-’t-Hoff-Faktor i. In verdünnter

Lösung und bei vollständiger Dissoziation gilt: Osmolarität = c · i.

1 Teilchen zählen Verstehen · 4 Punkte

Ergänze die Tabelle. Welche Teilchen entstehen beim Lösen, und wie groß ist i?

Stoff Teilchen in Lösung i

NaCl    

CaCl2    

Glucose (C6H12O6)    

MgSO4    

2 Die „physiologische Kochsalzlösung“ Rechnen · 4 Punkte

Eine 0,9-%-Kochsalzlösung enthält 9 g NaCl je Liter. Berechne die Stoffmengenkonzentration c(NaCl) und daraus die

Osmolarität. Vergleiche mit dem Blutplasma. M(Na) = 23,0 g/mol, M(Cl) = 35,5 g/mol. Rechne ohne Taschenrechner und runde

sinnvoll.

3 TMSnat-Training: Multiple

Choice

eigene Übungsaufgabe · Richtwert 90 Sekunden · ohne Taschenrechner · 2

Punkte

Welche Osmolarität hat eine Calciumchlorid-Lösung (CaCl2) mit c = 0,1 mol/l bei vollständiger Dissoziation (idealisierte,

verdünnte Lösung)?

(A)  0,03 osmol/l (B)  0,1 osmol/l (C)  0,2 osmol/l

(D)  0,3 osmol/l (E)  0,4 osmol/l

4 Osmolarität im Vergleich zum Plasma Transfer · 5 Punkte

Ordne die Lösungen ein: nahezu isoosmotisch zum Plasma, hypoosmotisch oder hyperosmotisch. Begründe mit c · i.

Lösung Osmolarität Einordnung

Glucose 5 % (c ≈ 0,28 mol/l)    

NaCl 0,45 % (c ≈ 0,077 mol/l)    

CaCl2 0,1 mol/l    

Zusatzfrage: Glucose wird von Zellen aufgenommen und verstoffwechselt. Warum verhält sich die 5-%-Glucoselösung im Körper

nach einiger Zeit anders, als die Osmolarität allein vermuten lässt?

TMSnat-Trainer · tmsnat-trainer.de/schulen · Frei für den Unterricht, Weitergabe mit Quellenangabe, unverändert. Eigene

Aufgaben, keine Originalaufgaben; kein Angebot der Testveranstalter.

Stand 10/2026 ·

Blatt 1 von 2


